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Telrphan-Ur. der Medaktiou 32.

MchtclmtNcher Geil.
Erzherzog Josef.

Aus dem Kriegspressequartier wird gemeldet: Wie aus
dem heutigen Pressebericht hervorgeht, hat Seine Majestät
Kaiser Kar l das von ihm dor der Thronbesteigung ge-
führte Heercsfrontkummando Seiner k. und k. Hoheit dem
durchlauchtigsten Herrn Erzherzog J o s e f verliehen.

Erzherzog Josef stand vor dem Ausbruche des Krie-
ges an der Spitze der 31. (Vudapester) Infanterietruppen-
division. Sie führte er in den Krieg, als ihr Komnnmdant
erwarb er sich bei der ersten Offensive in Serbien die
ersten Lorbeeren. Die Ereignisse an der Nordostfront be-
endeten diese Offensive, der siegreiche Ansturm muhte ab- i
gebrochen lvcrden, die Armee aber zog sich ungeschlagen und !
i n vollster Ordnung zurück. Daß dem so war, muh dem!
Erzherzog Josef, dessen Division den Rückzug deckte, als
besonderes Verdienst angerechnet lverden. äabac lag bereits
i m heftigsten serbischen Feuer, als der Erzherzog selbst
noch in der Stadt weilte und ordnende Befehle ausgab.

I m Verbände der zweiten Armee griff das 4. Korps,
dom die 31. Division angehörte, noch in die zweite Schlacht
bei Qemberg ein; die Truppen des Erzherzogs Josef gingen
in unwiderstehlichem Elan über Sambor vor und schufen
der um ihre neue Linie lämpfenden Aru^e Erleichterung.

Inzwischen hatten die Nüssen ihre^Ärmee umgruppiert
und zum wuchtigen Stohe gegen Preuhisch-Schlesien, das
nur durch schwache deutsche Kräfte geschützt lvar, ausge-
holt. Unter den zur Unterstützung herbeieilenden k. und k.
Streitkräften befand sich auch die Division des Erzherzogs
Josef.

I m November 1914 übertrug der Oberste Kriegsherr
dem Erzherzog das Kommando des 7. Korps. Dieses Korps
hat der Erzherzog seither ohne Unterbrechung geführt, von
feiner Führung ist er erst jetzt enthoben worden. Die Aus-
zeichnung, die ihm Seine Majestät der Kaiser durch den
Oberbefehl über die Heeresfront gegen Rumänien verlie-
hen hat, gilt auch dem ?. Korps, das seinen geliebten Füh-
rer mit Schmerz ziehen sieht. Von den blutig schloercn
Tagen, da der Erzherzog mit seinem Korps bei Homona
sich den Russen entgcgenwarf, die dort mit aller Macht
sich dcn Eintr i t t nach Ungarn erzwingen wollten, bis zur
neunten Isonzoschlacht liegt ein Soldatenschicksal, wie es

schwerer und verantwortungsvoller, aber auch ruhmreicher ^
kaum gedacht werden kann. Am rechten Flügel der dritten
Armee kämpfte das Korps des Erzherzogs nach der Offene
side von Limanova und warf die Russen über Dukla; der
Erzherzog selbst fuhr im Auto bis in die angreifenden
Schwarmlinien und stürmte mit den im Galopp vorgehen-
den Batterien bor. Von den russischen Massen in der Flanke
bedroht, muhte die siegreiche Armee sich selbst Halt gebie-
ten. Tami t begann der schlverste Tei l des furchtbaren ersten
Karpathenwinters, der die Russen eine halbe Mi l l ion
Mann gekostet hat und in dem da3 ?. Korps im Brenn-
punkte der Ereignisse stand. Unter unsäglichen Mühsalen
hielt das brave 7. Korps bei Dukla Wacht und verhinderte
dcn Einbruch der Russen nach Ungarn. I n diesen langen
Winterwochen widmete der Erzherzog nicht nur den Sol-
daten, sondern auch der Zivilbevölkerung im Kampfgebiete
seine ganze Umsicht und väterliche Fürsorge. Der Erzher-
zog entfaltete eine rege organisatorische Tätigkeit, die über-
all helfend und ordnend eingriff. Wo immer er konnte,
hat er die Härten des grausamen Karpathenwinters ge-
lindert. AIs dann die Offensive im M a i des Jahres 1915
begann, führte der Erzherzog seine Truppen in der Stoh-
richtung auf Sanok. Er lvar im wahrsten Sinne des Wor-
tes allen seinen Truppen lveit voran und einmal — Vei
Vukowsko — gelaugte er mit seinem Wagen sogar über die
vorgehenden Schwavinlinien hinaus.

Inzwischen hatte das treubrüchige I ta l ien der Mon-
archie den Krieg erklärt und der verewigte Kaiser, der mit
lebhafter Freude die Tätigkeit, des Erzherzogs verfolgt
hatte, übertrug ihm nunmehr 'die Organisation der Lan-
desverteidigung in Obertärnten. Auch dieser Aufgabe ent-
ledigte sich der Erzherzog mit bewährtem Geschick und feine
braven Soldaten aus der ungarischen Tiefebene folgten
ihn«, mit gleicher Liebe und Begeisterung ins Hochgebirge.

Nach Durchführung der Organisation kam das Korps
des Erzherzogs auf die T»berdo-Hochfläche, wo es dcn
Ital ienern den Vormarsch nach Trieft verwehrte. Wohl
hat es an d<r ersten Isonzoschlacht nicht mehr teilgenom-
men, aber in allen folgenden acht. IsonZoschlachwl hat cs
gMmftft , und zwar so gekämpft, daß die Äugen der gan-
zen Welt sich bewundernd auf dieses stille, alles überwin-
dende Oftferbringcn richteten. Hier zeigte sich yanz bc-
sonders, wie das Herz jedes Verteidigers dcr Hochfläche
an dem Erzherzog hing. Dies hätte bei den ungarischen
Soldaten, die aus dcn Ländereim Erzherzog Josefs

stammten und ihren Feldherrn schon, cms den Friedens"
jähren kannten, kaum vcuuundcrt; der Erzherzog h:'t aber
dio Liebe und Anhänglichkeit, aller Soldatcn dcr ucr°
schicdcnsten österreichischen Völkn'schaftcn und auch der
Tnippen aus Bosnien und der Hercegovina vl>ll und
ganz zu gcwimmi vermocht.

^e in organisatorisches Talent konnte sich im nio-
imtelangcn Stelllmaslricge uoll entfalten. Sein beson-
deres medizinisches Interesse lich ihn erfolgreich in alle
Zweige dcr Hygiene eingreifen. Was er und die Erzher-
zogin Auguste auf sanitärem Gebiete — in der Fürsorge
für allc Verwundeten und Kranken — in diesem Kriege
gckistet habcn, wird unvergänglich bleiben. Aber nicht
nur für seine Soldaten, sondcrn auch für ihre Angehöri-
gen in der Heimat sorgte, der Erzherzog in wahrhaft vä-
wrlicher Weise. Keine Bitte blieb unerfüllt, nie blieben
die Tränen der Witwen und Waisen ungetrocknet. N<bcn
scimr Liebe zu dcn Menschen zeichnet dm Erzherzog be-
sonders Nniurfrcundschaft aus. Tnrch sie ist dcr Erz-
herzog mit allen Naturwissenschaften, aber auch mit allen
landwirtschaftlichen Arbeiten vertraut. Auch dieses sein
Wisftn hat er oft zum Vorteile des Landes verwendet,
auf dem seine Truppen kämpften.

An seine Fahnen möge sich der Sieg heften, wie er
dem bisherigen Kommandanten der Heercsfront gegen»
Rumänien beschiedcn war, der nunmehr der Obersts
Ki iegsrM- von Österreich-Ungarns Wehrrnachi gcwolv-
den ist.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 26. November.

Die Nervosität in den feindlichen Ländern liegen der
Nachrichten aus Nnmänicn wächst stetig und es mehren
sich dementsprechend die iwlichcn Versuche, dein Opt imis-
mus erneut Nahrung zn geben. Diese Versuche dienen
namentlich den Behauptungen, daß die rumänischen Hee-
rcsteile sich im Orsova-Winlel rechtzeitig Zunickgczoa.cn
hätten und daß die rumänische Heeresleitung überhaupt
den Plan cincs strategischeu Rückzuges durchführe, dessen
Ersprießlichkeit sich später im Zusammenhange mit den
großartigen, allerdings v»llkommcn gcheim gehaltenen
VcwcgnlMn dcr russischen Heeresmassen in einer ge-
waltigen Offensivlcistung erweisen werde.

Treibende Kräfte.
Roman von E. G i a b o w s l i .

<22 Fortsetzung.) (Nachdruck v«rb«ten,)

Der Müllergeselle, der faul und weiß am Torpfeiler
lehnte, meinte wichtig:

„ Z u m Fabian fährt er, ich hab's gehört, wie er
es dem jungen Htssrn gesagt hat."

„ Z u m Fabian . . ." Das Staunen war allgemein.
Was wollte der H>crr von ihm?

„Na , er wird halt wissen, der H M , was er vom
Fabian w i l l , " gab der Müllergesclle zur Antwort und
schaute Ju t ta dcuxi mit einem Blicke an, dcr sie beun-
ruhigte. Es K g Fang ausgesprochene Schadenfreude
darin.

S ie zwang sick) zur Gleichgültigkeit, neckte den Hof-
hund und tat, als höre sie dem anderen gar nicht Zu.
Dabei ging ihr aber kein Wort verloren, und sie fuhr
doch merklich zusammen, als der Geselle nach einer klei-
nen Pause mit herausfordernder Betonung sagtc:

„Dcr Fabian hat cine Tochter — die just zum Freien
ist."

.Jesus auch — da gibt's leicht Hochzeit heuer!"
schrie Eva vergnügt.

,Es kann schon seinc Richtigkeit haben. S ind eh'
mit'nander g'west am verwichenen Markt, der Martinet
htit's mir gesagt."

Jut ta atmete erleichtert auf. War ja doch alles er-
loyn», was' der Hacher (Lumft) du erzählte! Am letzten

Markt — es zog cinc feinc Note in ihr Gesicht. S ie
gedachte dcr Zärl l iclM Liebcsstunden mit Anton - an
jcncm Tage, hattc er ihr die Heirat >ierspwchcn. Wenn
ich erst Bäuerin hier bin . . . Gin Blick voll Zorn und
Rache flog blitzschnell über das Gesinde. M i t hochmütiger
Koftfbcwecmng ging sic davon. Die anderen lachten hm-
tcr ihr her.

Gegen Abcnd kam der Müller heim. Auf ftinem
vollen Gesichte lag' die Nöte zu reichlich acnosscncn
WeimO und j«ne Fröhlichkeit, die miälende Sorgen hin-
ler sich weiß.

Marka half ihm beim Verlassen des Wagcns.

„Nun , I h r sollt doch keinen Wein tr inken!" Ta zog
er die Augen zusammen im unangenehmen Erinnern.
Das Weintr inken. . . na, ja der Doktor hatte cs ihm
verboten, damals, als er so steif wie ein Holzklotz im
Bett gelegen. I n den Adern ein Kribbeln und Krabbeln,
wie von tausend Ameisen. Er strich erregt über scine
St i rn . Die Gedanken . . . cr bekam si« nicht zusammen.
Wie Sommcrvögel flatterten sie auseinander.

Keinen Wein trinken . . . Pah . . . uls ob er so
ein Lapp wäre, der gar nichts vertrüge! Stand er nicht
immcr noch fest aus den Beinen? Er sah sich zornig nach
Maika um, die mit dem Staubmantel auf dem Arm
nach dem Wohnzimmer ging. Dabei fielen seine Augen
auf Eva und Ic^ka, die schäkernd in der Stalltür stan-
den. Da ging ihm ein unruhiger Gedanke durch den
Kopf, cin böses Erinnern.

. „ W o ist mein Sohn?" h-rrschtc cr Marka an.

Sie blieb stehen und fnnWe ihn mit ihren Vogel-
augen bitterböse an. War sie doch solch barsches Wesen
nicht gewöhnt, verdiente es anch nicht.

„ I ch wciß nicht, was der junge Herr allweil t ^ ib t , "
gab sie knurrig zur Antwort.

Es huschte aber doch ein mattes Lächeln um ihren
wellen Mund, als sic den bunten Rock dcr Iu lka hinter
der Scheune hnuorblitzen sah, sicher war Anton in ihrer
Nähe. War cr doch fast immer dort zu finden, wo Iu tka
ihre Arbeit hatte.

„Junger H^. . . rief sie mit schriller Stimme in
die Ruhe des Abends hinein. S ie ärgerte sich innuei.,
wenn sie die beiden zusammen wußte. „Junger Her r ! "
noch einmal schallte es über den Hof.

Da kam Anton denn richtig dcn Weg herauf, der
aus dem Hofc an der Scheune vorbei in die Felder
führte.

M s er den Vater »or sich sah, ging ein Unbehagen
durch seinen Geist. Er wußt^ daß cr beim Fabian gewe-
sen und reimte sich alles and?re ziemlich richtig zusam-
men. „Grüß dich Gott, Vater!" Hinter ruhigem Einst
suchte er seine Unruhe zu verbergen.

Dcr Müller nickte nur, sah Anton scharf ins Gesicht
und sagte dann nicht gerade unfreundlich: „ I c h hätt' .
nachher ein Wörtel mit dir zu reden."

(Fortsetzung folgt.)
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Uns Sofia, 25. November, wird gemeldet: Der
Donauübcrnanss fand in der Nacht voll Mittwoch auf
Donnerstag statt. Der Übergang erfolgte bei Sistouo
gegen 5 Uhr morgens. Um diese Ie i t übersetzten die
ersten Abteilungen die Donau, nachdem der Übergang
durch ein furzes aber heftiges Artillcriefeuer vorbereitet
worden war. Die merkwürdigerweise ganz geringen ru-
mänischen Abteilungen wurden nach schwachem Wider-
stände verjagt, (bleich darauf wurden schleimigst vier
Brücken geschlagen, für deren Errichtung Baumaterialien
bercitlagen. I n musterhafter Ordnung und ungestört sey-
ten dann die Verbündeten über, voran Deutsche, dann
Bulgaren und dann die Türken. Binnen 21 Stunden
war alles vollbracht. Nachdem eine Vrückenkoftfstcllnng
gebildet war, setzte das Vordringen in drei Richtungen
ein: auf Giurgiu (Giurgevo), dann auf Caracal, wo
die Truppen Falkcnhayns bereits festen. Fuß gefaßt ha-
ben, und auf Alexandria, das gestern in die Hand.' der
Verbündete» gefallen isl. Auffallend ist, daß die Rumä-
nen fast keine Truppen an diesen wichtigen Punkten hat-
ten. Man nimmt' an, daß es in der Nähe von Bukarest
zur Hauptschlacht kommt und daß die Rumänen sick erst
bort stellen werden.

„Popolo Romano" ettnähnt, daß nach Berechnungen
des Franzosen Tcry Italien zu Elwe des Jahres 1V16
20 Milliarden Lire für den Krieg ausgesseben werde,
alfo das Doppelte dessen, was von fachmännischer Seite
vorausgesagt worden war. . l

Das Wolff-Bureau melvet: Teile unserer Sceftreik»
triifte stießen in der Nacht vom 23. zum 24. Nnvcnibcr
gegen die Thnnfe-Mimdunss und den Nordausgang dcr
Downs vor. Bis auf ein Vorpostensab'zcug, das duvch
Geschützfeuer versenkt wurde, wurden keinerlei feindliche
Strcitkräste angetroffen. Der befestigte Platz Ramsgate
wnrdc durch Artillerie unter Feuer genommen. Als auch
daraufhin von der englischen Flotte nichts sichtbar wurde,
traten unsere Strcitkräfte den Rückzug an und liefen
wohlbehalten in dem heimischen Stützpunkt ein. Der
Chef des Admiralstabes der Marine.

Aus GoteNburg, 24. November, wird gemeldet: Der
hiesige Fischdampfcr „Delphin" brachte 18 Mann des
Stockholmer Dampfers „Arthur" (1'.)00 Tonnen) ein,
der vormittags fecks Seemeilen südöstlich vom Skagener
Feuerschiff von einem deutschen U-Voot versenkt worden
war. Der Kapitän nimmt als Ursache der Versenkung
an, daß der Dampfer „Arthur" mit Grubenholz (Bann-
ware) nach England gegangen war. — Ti? englische
Admiralität teilt mit!, daß das britische Sftitalschiff
„Bracmc Castle" (6280 Vnlttorcgiste'tonnen) a '̂f dcm
Wege von Salonichi nach Malta mit '"mmdeten an
Bord im Mukonikanal im Ägäischen Meere auf cine
Mine lief oder versenkt wnrde. Alle Personen, die sich
an Bord befanden, sind gerettet.

Ans Christiania, 25. November, wird berichtet: Die
gesamte heutige Presse schenkt .ulffallend große Aufmerk-
samkeit dcr imm!er bedrohlicher werdenden <5rnährn,lfls-
fraac in England und Frankreich sowie der dort beab-
sichtigten Einführung besonderer ^rieMmälnunOämter
und fleischloser Tage. Die „Aftenpostcn" gibt einen Auf-
satz dcr „Morningpost" über die Lage wicder, in dcm es
heißt, die Deutschen seien in Wirklichkeit heute die Sie-
a>er. Großbritanniens Weltreich sei ernstlich bedroht, falls
Teutschland nicht besiegt werde.

^ Kaiser Franz Joseph f ^

Heute abends um 10 Uhr wird die Leiche Seiner Ma-
jestät des Kaisers Franz Joseph von Schänbrunn in die
Hoflnirnpfcrrlirche überführt ioerden. Vorher erfolgt durch
die Hofgeistlichlcit die Einsegnung, der die Familicnmit-
glieder und die im Zuge mitfahrenden Personen beiwoh-
nen werden. Nach erfolgtcr Einsegnung wird der Sarg
zn dem mit acht Rappen bespannten schwarzdrapierten
Leichenwagen von Hofsaalkammerdienern und Leiblateien
getragen. Sodann wird sich der Trauerzug in Bewegung
setzen. I n der Hofburg, in der Halle der Votschafterstiege.
wrrd der Leichnam von den obersten Hofchargen und
Gardekapitänen, dem Hofinarschall in Ungarn und den
Hofvcdicnstctcn sowie den Hofgeistlichen erivartet und nach
erfolgter Segnung in die Kirche gebracht. Nach der nun
erfolgenden Einsegnung der auf das Schaubett gehobenen
Leiche entfernt sich alles und wird die Kirche geschlossen,
Morgen um 8 Uhr früh beginnt nach vorangegangener
Einsegnung der Einlah des Publikums zu dem auf dem
Schaubette ausgestellten Leichnam. Auf dem Schaubette
sind die österreichische Kaiserkrone und, die ungarische Sankt
Stephanskrone, der Erzherzogshut. die Insignien des Or-
dens vom Goldenen Vlies, die Grotzlreuze der übrigen
nusländifchen Orden, wie auch Säbel, Marschallstab, Hut
nnd Handschuhe auf schwarz- und goldbordierten Samt»
Polstern aufgelegt. Nachmittags um 6 Uhr wird der Ein-
latz geschlossen.

München, 26. November. König Ludwig wird der
Beisetzung weiland Seiner Majestät des Kaisers und
Königs Franz Joseph beiwohnen.

Sofia, 25. November. (Meldung d̂ er Agence tx'l.
bulg.) Anläßlich des Ablebens Seiner Majestät des
Kaisers und Königs Franz Joseph I. ist eine sechs-
wöchige Hoftrauer, mit 22. November beginm'nd, ange-
ordnet worden.

Trauersitzung dcr Handels- nnd Gcwcrbekammer
für Kram.

Die Handels- und Gewerbekammer für Kram hielt
vorgestern vormittags um 11 Uhr anläßlich des Todes
weiland Seiner Majestät des Kaisers Franz Joseph I .
eine Trauersitzung ab, zu der üch die Kammermitglieder
im TraucrNeide eingestanden hatten. Als land es fürstli-
cher Kommissär wohnte dcr Sitzung Vezirkshauptmann
Graf S, G i o v a n c l l i bei.

Kammerpräsident K n c z richtete an die vollZählig
versammelten KanMermiiglieder folgende Ansprache:
Geehrte Kammer! Wir leben in harten Zeitläuften:
Ringsherum umgeben von blindein Hasse, harren wir
schon durch 28 Monate in sicgreichc'N Rmgen gigen
übermächtige Feinde ans. I n diesen an Leid reichen
Zeiten, in denen schwere Verluste und bitterer KuM'
mer, die Einzelne und ganze Familien treffen, eine regel-
mäßige Erscheinung geworden sind, ist uns auch das
schwerste Unglück nicht erspart geblieben. In> Ll id geplüft
hat uns nunmehr die aus der kaiserlichen Residenz kom-
mende niederschmetternde Nachricht tief erschüttert, daß
unser allgcliebter, edelster Herrscher, Seine Majestät
Franz Josph 1., am Abend des 21. November ^ 1 0
verschieden ist. Der Tod des gütigsten Herrschers, Zu dem
wir unser ganzes Leben mit kindlicher Ergebenheit auf-
schauten, ist ein furchtbarer Schlag, der schmerzlichste
Verlust für den Staat ails Ganzes wie für jeden ein-
zelnen Untertan.

Die göttliche Vorsehung ließ Kaiser Franz Joseph I.
das ehrwürdige Alter von 87 Jahren erreichen. Nachdem
Er in früher Jugend den altehrwürdigen Thron bestie-
gen hatte, regierte Er lvei.se durch 63 Jahre, umgeben
von der Licbe Seiner Völker und höchster Verehrung, dcr
ganzen Welt. Gebrochenen Herzens, im bittersten
Schinerze trauern wir an dcr Bahre des, großen Herr-
schers, der mit ummchahmlicher Weisheit die Geschicke
Seiner Völker geleitet hat inmitten wilder Stürme eben-
so wie in Zeiten, da in beglückendem Frieden die. Völker
ihren Wohlstand mehren konnten. Sein ganzes Leben
war unermüdlicher Arbeit und der Sorge für das Wohl-
ergehen Seiner Völker gewidmet. Ein Vorbild für Ar-
beitsfreude und Pflichterfüllung, erledigte Er mit stau-
ncnerrcgendcr Energie die schweben Negicrungsgeschäftc
bis in Seine letzten Tage, obzwar Seine physischen
Kräfte schon im Schwinden begriffen waren. Soweit
unser Bewußtsein! zurückreicht, an die gerechte Herrschaft
Franz Joseph I. gewöhnt, erdrückt, uns die schreckliche
Wahrheit, daß wir für immer Denjenigen verloren ha-
ben, der m/it ungeteilter Liebe all Senne Völker beglückte.
I n diesem unsäglichen Kummer ist es uns ein Herzens-
bedürfnis, uns in unverbrüchlicher Treue nur noch enge,,
um den Allerhöchsten Thron zu scharen.

Den erlauchten Verblichenen zierten die schönsten
Regenten- und persönlichen Tugenden. Die ewige Vor-
sehung machte I h n als göttliche Gabe der Monarchie in
Zeitläuften zum Geschenke, da gefährliche Gegner das
Reich in feinen Fundamenten bedrohten. I n festem Glau-
ben an die große Mission Seines altehrwürdigM Herr»
schcchauscs erfüllte Franz Joseph I. die erhabene Beru-
fung, wurde auch der größten Schwierigkeiten Herr; in
glücklicher Weise führte Er die Monarchie mitten durch
alle Gefahren und'geleitete sie bis Zur heutigen Macht-
stellung. Die Zeit Seiner glorreichen Regierung wird
mit Recht das Zeitalter Franz Joseph I . genannt wer-
dm. Seine erhabene Persönlichkeit hat diesem Zeitraum
mit grundstürzenden Ereignissen ihr unverlöschliches Ge-
präge gegeben. Die Würdigung Seiner Regierung und
Seiner nlhmreichen Taten fällt der Geschichte zu, die
Ihn in die Seite der größten Herrscher stellm wird.

Unermeßlich sind die Ncründemngen, dic während
Seiner Rcgierungszeit erfolgten Umgestaltungen. Kaum
unübersehbar ist der Fortschritt und die Entwicklung Wr
Monarchie im Zeitalter Franz Joseph I. auf allen Ge-
bieten des menschlichen Strebens sowie der staatlichen
Einrichtungen und Anstalten: die größten wiirtschaft-
lichcn und politischen Problem« harrten der Lösung. Vom
Mien war vieles nnbrauchbar geworden und mußte durch
Neues ersetzt werden. I m Verfassungsleben ist die Ent-
wicklung vom Absolutismus zum Parlamentarismus bei
schrittweiser Dcmofratisierung des Wahlrechtes, in der
Landwirtschaft vom Robot und Zehnt bis zur heutigen
Stufe der freien Landwirtschaft zu verzeichnen. Mächtige
Entwicklung haben Industrie und Handel genommen. Von
der größten Wichtigkeit ist die Befreiung des Gewerbes

aus alten Ketten. I l l das Zeitalter Franz Joseph l , fällt
die gewaltige wirtschaftliche Entwicklung Oslerreich-Un-
lMns, dcr Aufschwung des Staates zu seiner gegen-
wärtigen wirtschaftlichen Stärke und Kraft. Staunen-
erregend ist dcr Fortschritt auf allen Gebieten des Ver-
kchrs, im Eiscnbahmvesen und in der Schiffahrt, im
Nachrichtendienste sei es Post, Telegraph oder Telephon.
Die erwerbenden Stände sind dein erlauchten Verstorbe-
nen für die außerordentliche Förderung ihrer Interessen
zu besonderem Danke'verftflichlet. Industrie, Handel und
Gewerbe erhielten unter dcr Herrschaft Franz Joseph I .
ihre gesetzliche Vertretung in den Handels- und Gewerbe-
kammern, die auf Grund des Kammergesetzcs oom Jahre
1!-'«' zu ihmr heutigen wirtschaftlichen Bedeutung ge-
langen kmnten. Einschneidend sind die Änderungen auf
sozialem Gebiete. Stolz ist der Fortschritt auf allen Ge-
bieten dcr Kultur. Welch große Arbeit stand in diesem
Zeitalter zu verrichten, um von den zerrütteten Finanzen
des Jahres 1848 aus ein geordnetes Geldwesen und eine
sM-yelte Staajtslvsirtschaft zu erreichen!,! Der grohc
Herrscher widmete Seine Msichcre Sorge der Armve,
die unser Stvlz ist und die im Wcltrinaen mit so herr-
lichen Erfolgen die feindlichen Anstrengungen abwehrt,
sowie der Marine, die todesmutig unsere Seeinteressen
dcm ländergicrigen Feinde gegenüber verteidigt.

Seine Majestät der erlauchte Kaiser Franz Joseph 1.
wurde mit Recht als F^densfürst bezeichnet. Die
Ränke der gehässigen Feinde ließen Ihn seinen Lebens-
abend nicht in beglückendem Frieden beenden, wie es
Sein herzinnigster Wunsch war. I n schweren Kriegs-
tagcn, da llae Seine Völker nur noch enUr nm Seinen
Thron versammM waren, hat Ihn der Allmächtige zu
sich berufen. Es war Ihm nicht beschieln, dic glückliche
Beendigung des Ihm aufgedrängten Krieges zu erleben.
Dem erlauchten Verblichenen war jedoch oas erhebende
Bewußtsein gegönnt, daß sich Sein Vertrauen in die
militärische und wirtschaftliche Kraft des Kaiserreiches
vollauf bewährt hat. Auch in diesem Kriege erwies sich
Tcin herrlicher Wahlsftnich „Viribus Unitis" als rich-
tig. Die vereinten Kräfte der Völker Hes altehrwürdigen
Reiches kann keine feindliche Macht nieder wcrfcn. Ein
gefePigtes, vor feindliche Gier wvhlbewahrtes Erbe
sonnte der erlauchte Verblichene Seinem erhabeneil Nach-
folger übergeben, der, gestützt auf die unerschütterliche
Ergebenheit und treue Li^be Seiner Völker, den Krieg
znm siegreichen Ende führen wird

Unserer engeren Hlüm< den: Kronlande Krchn,
war Kaiser Franz Joseph I. stets ein giltiger Landes-
vaster. Mi t väijcxlicher Liebe brachte uns der erhabene
Herrscher in jeder Not Seine »nächtige Hilfe. Unser
Zentrnm, die Landeshauptstadt Laibach, war insbeson-
dere nach der Erdbebenkatastrophe Seiner k^isnliclM
Gnado teilhaftig. Seiner mächtigen Hilfe hat die Stadt
Laibach ihre Wiedcrauferstehnng nnd ihre Wiedergeburt
aus den Ruinen zu verdanken.

Meine Herren! Ihm, dcr S^'in ganzes gesegnetes
Lebxn dem Wohle Seiner Völker widmete, Ihm, der uns
immerwährend der beste und gütigste Herrscher war, wer-
den wir unsere unvcrlüschlichc, tiefinnigstc, Dankbarkeit
bewahren. Ewiger Ruhin dem Andenken Seiner Majestät
dem Kaiser Frcnrz Joseph I. ! Gott schenke M n geseg-
neten Frieden! (Slava- und Heilrufe.)'

Der Kammerpräsident fortfahrend: Gechnc Kammer!
Mit Ihrer Zustimmung wird sich nun das Präsidium unV
Kammervat Kwgar zum hochgeborenen Herrn Landes
Präsidenten begeben, um ihm über die heutige Trauer
kundgebung Mitteilnng zu machen und ihn zu ersuchen,
an die Allerhöchste! Stelle den ergebensten Ausdruck der
tiefsten und herzinnigsten Trauer der Handels- und Gc-
werbekammer für Krain gelangen zn lassen.

Die Trauersitzung wurde sodann vom Vorsitzenden
geschlossen.

— (BeUeidskundgclnmssen.) I m Verlaufe der letzten
Tage sind beim Herrn Üandesftfträsidentcn Grafen At -
tems folgende Abordnungen mit der Bitte erschienen,
anläßlich des Ablebens Seiner Majestät des Kaisers
Franz Joseph die Versicherung ihres tiefsten Beileids an
die Stufen des Allerhöchsten Thrones leiten zu wollen:
namens der Beamtenschaft der krainischen Landesregie-
rung Herr-Hosrat Ritter von Laschan und Landesregie-
inngsrat Kremenäek; namens der Stadtgcmeinde die
Heuren Bürgermeister Dr. Tcwöar und Aizebürgennei-
ster Dr. Triller mit den Gemcinderäten Kregar und
Slaudacher; namens des Landesgerichtcs und der
Staatsanwaltschaft die Herren LandesMichtspra'sidcnt
Elsncr und Hoftat Pajk, Staatsanwalt Dr. Pajniiö;
namens der Finai^direktion und der Finanzftrokuratur
Herr Finanzdirektor Hoftat K l inMt mit drei Räten,
Herr Oberfinanzrat Dr. Thomann; namens dcr Polizei-
direktion Herr Polizei direktor Negiernngsrat Künigl und
Hrirr Oberkommifsär Dr. Skubl; namens des Revier-
beraamtes Herr Berarat Dr. Sterner; namens des ver-
fassuniastcyuen GroßaMndbesitzes Ue Herrren Vcrrohr
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von Nechbach und Fmuz Galle; namens des trainischen
Adels dio Freiherren von ZoiS, Aftsaltreru und Nech-
bach; namens der Handels- und Gcioerbotammei, die Her-
ren Kammerpräsident Knez tmd Vizeprästdenl Panuner
mit den Kammcrräteu Schrey, Kregar und Gaßuec; na-
mens des GewelbesöroerungMmles dle Herren Präsident
>llcn,ar und Divctlor I n g . Rcluec; namens deü .Haupt-
postamtes die Herren Postobcrucrwalter Flere uud Ober-
postkontrollor Unrcnt; luuncns des Südbahniniftcktorates
Herr Stationschef ^udvi t ; weiters die Direktoren und
writer aller hiesigen Mittelschulen, die Inspektoren, D i -
rektoren und Keiler sämtlicher ^aibachcr Volksschulen,
«.uolich die Herren Helene namens dlctz Verbandes der
österreichischen südslauischeu Lchrcrvereine, Re^ct lmuiens
d^s Slowenischen Lalldeslehrervereincö und Tinunt na-
mens des Elouenischcn Laibacher ^ehreruereiiks sowie
Herr Katechet Snirckar.

— (Trr Muftaluerein für Kr.nn) hielt am " -1 . d. M.
eine außeroldeutlichc Sitzung ad, deren einzigen Ver-
handlungsftuntt eine Trauennauifestation anläßlich des
Ablebens Seiner l . und k. Apostolischen Majestät des
Xaiscro Franz Joseph bildete. Der Vereinspräses, Herr
Plof. Tr. M a n t u a n i , gedachte in crg,reis<nden bor -
ten der großen, Wohltaten, die d>ie geistige Cultur, in
crster Reihe die W i s s e n s c h a f t , aus dm Händen des
verewigten Herrschers empfangen. Die in Trauerilei-
dnug ei1chien!mcn Ausschußniitglieder hörten die Aus-
sührungeu des Vercinsprästdemen stehend an. Über ^'In
ttag des ^>errn iltailouitus Dr. G r u d e n wurde die
Entsendung einer Abordmmg zum Herrn ^nndespräsi.»
denten mit dem Auftrage beschlossen, die Traue^ des
V,creines iiber den Verlust, uon dem Österreich überhallftt
und das Kronland strain iiu besonderen betroffen wm-
dcn, zuni Aufdrucke zu bringen.

- (Laibnch in Trauer.) Für die evangelische Ge-
meinde in Laibach wurde anläßlich des Hinscheidend Sei-
ner Majestät des Kaisers Franz Joseph gestern vormit-
lays mit dem Beginne um 1U Uhr ,n der Christustirche
ein feierlicher Trauergotlesdienst abgehalten. 1>teben zahl-
reichen Gläubigen nahmen daran folgende Herren te,il:
im Namen der Landesregierung Lanocspräsioenl Graf
A t t e m s , Vorstund des Pväsidialbllreaus Landesregie-
rungsr«t i l r e s s e und Landesregireungsrat K r e m e n -
g e t , für die Stadtgemeinde Laibach Bürgermeister Dottor
T a v ü a r und Magistratsrat Ritter von B l e i w e i s . —
All den Laioacher Mittelschulen sollenTrlauergottesdien'ste
sür loeiland Seine Majestät niit anschließenden Gedacht-
nisschulfeicrn am tuttuucuden Tonnerstag als dem Tage
der Beisetzung des hohen Aerbllchenen abgel)alten werden,
^er bezeichnete Tag bleibt unterrichtsfrei.

Lotal- und Plövinzial-Nachrichtcu.
— (Truppenvercidigung.) Gestern setzte die feier̂ -

liche Vereidigung allcr in die Kommandos, Behörden,
Gruppen! »lud Anstalten' des Laibacher Elappenstations-
uereiches eingeteilten Militärpersonen aas den Na>nlen
Seiner t. und t. Ma'jestüt dos Kaisers und Apostolischen
Bönigs Kart ein und wird heute, gegebenenfalls auch noch
an den folgenden Tagen fortgesetzt. Auü diesem 'Anlasse
fanden gestern vormittags Festgottesdienste statt, und
zloar für sämbliche Offiziere und Gleichgestellte sowie für
die gefamte im Dienste entbehrliche Mannsä^fl sämtlicher
hiesiger Kommandos, Trnppen, Forlnationen usf., deren
Glaubensbekenntnis das römisch- oder das griechisch-
katholische ist. um 9 Uhr eine gemeinschaftliche Feldmesse
auf der zwischen dem Tivolipart und dem Koslerschen Gut
gelegenen untren Wiese; für die römisch- und die grie-
chisch, lnl hol ische Mannschaft der Personalsammelstelle, der
Unteroffizieröbildungsschule und der Mannscha-flsretonlia-
leszcntenstation um 8 Uhr eine Feldmesse bei der Mann-
schaftsrelonvalcszentcllstation in 3i^ka; für die römisch,
und die griechisch-latholische Mannschaft der Kontumaz-
ftaiion uin 10 Uhr om Gottesdienst in der Anstalt selbst-

für die Bekenncr des evangeiifcheu Glaubens uin halb
k llhr ein Gottesdieilst in der (ihristnslirche an der Maria
Tlieresienstraße; für die Angehörigen der griechisch-orieu°
talischen Konfession um 10 Uhr ein Gottesdienst in der
Manlischaftsrckcmualeszentenftation in äiäka; für die Be-
tellncr des islamitischen Glaubens um ^ Uhr nachmittags
ein Gottesdienst in der Baracte der Netonvaleszenlen-
?i.ansenenabteilung gegenüber dem Südbahn-Frachlen-
magazin und um 4 Uhr nachmittags ebendort ein Gottes-
dienst für die Israelite». Für die Mannschaft allee Kon-
fessionen, die ans dienstlichen oder sonstigen Gründen an
den gestrigen Anoachlsgelegenheiteu> nicht teilnehmen
tonnte, fiuden heute Sondcrfestgottesdienste, statt. - Zu
der gemeinschaftlichen Feldmesse auf der Twoliwiese er-
schienen die Offiziere in Fcldadjustrierung mit Dienstes«
al'zeichcn, die unter Führung von Offizieren, oder älteren
Unteroffizieren geschlossen ausgerückte Mannschaft war, je
nach ihrer besonderen Art, mit Scitenloaffe, Geloehr und
Patronentasche oder mit dem Seitengewehr ausgerüstet.
Die Radfahrerabteilung erfchien mit ihren Zwcirädcrn.
Die Mannschaft gruppierte fich auf der Wiese so zu einem
dicht massierten Viereck, daß die Gesichter dem schichten
Fcldaltar zugewendet waren, an dem Herr Mariuesupe-
r,ivr Monsignvre K o t o l j in grünfarbenem Ornat unter
Assistenz die Feldmesfe las und vor dem die Offiziere uu-
ter Führung dos Stationökommandanlen Herr»! Obersten
r>. k l e i n s c h r o d t Aufstellung genonnneu hcilten. Vor
Beginn der Feldmesse, die wegen des At'lebens des ober-
ste^ Kriegsherrn ohne Klängespiel und ohne Sang, aber
auch ohne Ealvenabgalie verlief, richteten von einer Feld-
tanzol herab Militärsoesörger turze Ansprachen an die
Versammelten, in denen sie auf die Bedeutsamkeit des zu
leistenden Eides hinwiesen. (5s sprachen der Reihe nach fol-
gende Herren: Ieldturat V r e ^ l o zu den Deutschen und
zu den Slovenen, Feloturat K i s s zu den Ungarn, Fcld-
turat S t e p n n l i n a zu den Polen, Foldt'lnat D r ä b zu
den Böhmen n»d Slovaten, Marinesuperior Monsignore
K o t o l j zu deu Kroaten und den Italienern, Feldturat
Ra , j d zll den Nulhcnen und Feldturat K a m p i a n zu
de» Runiänen. Nach der Feldmesfe rückten die Mannschaf-
teil ohne Hörner- und Trommolspiel, wie sie gotommen
lvnren, in ihre Ubikationen ab, die Herren Offiziere aber
begaben sich auf das Etnppenstationstommando, wo zuerst
die eine Stal'soffizierscharge betleidenden Befehlöl)nber
voil Koiumauden, Truppen, Forma'tiouen, Anstalten usf.,
unmittelbar darauf aber die übrigen Offiziere und Gleich-
gestellten feierlich vereidigt wurden. Die Beeidigung der
Spitalstommauoanten sowie der in den Saniiätsaustalten
eingeteilten Offiziere, Ärzte nnd Beamten erfolgt nach lx,'-
sonderen heute zur Ausgabe gelangenden Weisungen. Die
Mannschaft gelangt zur feierlichen (bidesablegung ubika-
lionoNx'ise je, uach den Anordnungen der einzelnen uumit-
lcllxnxil komnlandanten.

— (Die fünfte Kriensanleilie.) I n Laibach hat sich
oiesertage mit Geiilehmigung der Landesregierung ein
Verein gebildet, desseo Aufgabe es ist, durch nnentgellliche
Vermitlluugstäligteit sowie durch Schaffung von Begün-
stigungen auch den Tchwächstbemittelten die Beteiligung
an der Zeichnung der fünften Kriegsanleihe zu ermög-
lichen. Der „Krainische Verein zur Zeichuung der Kriegs-
anieihe" amtiert im Gebäude Schellenburggasse 7, I I . St.,
Tür ^7. Nähere Auftlärungcn über seine Zwecke und über
die grohe Vorteile bietende Art seines Vermittlungswir-
tens gibt seine Beitrittscinladung. die wir morgen ver-
öffentlichen loerden.

— <W^llievorlln^c über die Kriesssnnlcil'e.) Seine
ExzcUnz, der Minister sür Kultus und Unterricht hat zur
Fördcnlüg der Zeichnungen auf die fünfte Kriegsanlcihe
swI1<?n, sondern auch an̂  nichtkonnnerziclleu Schulen
die Fnchleh'.lräfie an den hüherel, nnd zweillassigen Han-
delsschlilen angewiesen, nicht nur in den eigenen, An-
lMiltelschulcn, ^ehrerbildm^saustaUen, Mädchel.lyzoen,
Viugerschulen) auf Wunfch Vortrage über die Vcdcu"
tung und Enlissionsweisc der bevorstehenden Anleihe ad

zuhalten und auch soust in Wort und Schrift für dieselbe
lälig zu sein.

— (Rciselcgittmniioncn zu Neiscu im cnneren
Kriegsncfticte.) Die k. k. PolizeidirMion in ^iaibach
macht aufmerksam, daß sie, im Sinne des Erlasscs der t. l.
Landesregierung in Laibnch vom 19. Noveinbcr 1910,
Nr. 33.498, Rcisclegiliniatiollen (blaue) zu Reisen im
engeren Kriegsgebkte in Hinknnft nur dann ausfertigen
wird, wenn ein stichhältiger Zweck der Ncise glaubhaft
dargetan nnd entsprechend nachgewiesen wird. Vetverber
um solche Neiselegilimalionen werden daher einen stich'
hältigcn Nachweis übn deu Neisezw<'ck mitzubringen ha-
ben, da sie sonst ohne weitere Vegnindnng kurzerhand
abgcwieftiu werden müssen. Für Vcrgnügungsausflüqc
wAdcn solche Nciitlegitimationen iMrhanpt n^icht
m e h r ausgefertigt.

- (Streckung der Knffeevorräte.) Die „Wiener Zei-
tung" von 25. d. M. veröffentlicht eine Verordnung des
Ministers des Innern im Einvernehmen mit den betei-
ligten Ministicru vom 2 i . d., mit d>er die Ministerialner-
ordnung vom 19. Jun i 19l6, betreffend die Negelung
des Verkehres mit Kasf«, abgeändert lind ergänzt wird.
6 1. Die Gültigkeit der znr Zeit der Kundmachung aus-
gcjgebcnell, noch nicht abgelaufenen Kafseckarten wird
bis zum 20. Jänner 191? verlängert. Die Bestimmungen
über die weitere Ausgabe der Knsfeelnrten, übel ihre
Geltungsdauer, die Verbrauchsmcngc, auf »velchc sie Zu
lauten haben und über die Anzahl ihrer Abschnitte tier-
dcii, jeweilig voni Amte für Voltsernährung oder mit
dessen,Ermächtigung von den politischen Landcsbehörden
getroffen werden. 5 2. Vom «1. Dezember 19^i an ist
d!.'ii Gast- nnd Schanlgcwcrbobetricbcn die Verabreichung
von Kafftegetränkcn alk'In oder vermischt mit Milch oder
nnl anderen Zusätzen sowie der Vchkauf ,solchcr Ge^
tränke über dP Gasse nur von 5 Uhr morgens bis 10 Uhr
vormittags und vcm 8 bis 10 Uhr abend? gestattet. Die
politischen Landetzdchörden können Ausnahmen von die-
sen Bestimmungen siir QnZcluü Vekicbe, nameullich für
solche treffen, in denen unbemittelte Äevölt'erungslreise
ihre Nnhrungsbedürfnissc befriedigen.

— <Wcizrniy.'iesiabslal,e.) Die Nevolkerur.g wird
neuerlich darauf nusiMrtsam genmcht, daß die Vertei-
lung von Weizengrieß auf dcin Magistrat erfolgt. (2täd-
lischer Bcratnngssaal, Wster Stock, Ncsercnt: Rechnungs-
viwttor T r d i n a ) . Bezugsberechtigt sind einzig nnd
allein Kinder unter ukr Jahren. te—.

- (Vlilchnl!fna<)l»c.) I i n Lause von einigen Tagen
erhalten die Hali'obcsttzcr, b'ezw. ih^e Bestellten A u ^
uahinsbogcn betreffend den Milchbedarf in Laibach. Die
Hausbesitzer werdcn schon jeht darauf aufnM'ksam ge-
niachl, daß sie unverzüglich den AufnahmsbonM bei allen
im Hause wohnhaften Parteien zirkulieren lassen. Es ist
strenge daraus zu seh.il, daß die Bogen richtig nnd ge-
wissenhaft ausgefüllt werden, da später auf Grund die-
ser Bogen, den einzelnen Parteien die Milchmenge l,o-
n^ssen weckn lvird. Diese Milchaufnahmsbogen sind
späteslens in drei Taacn nach Empfang ausgefüllt der
städtischen. Milchbeschnssnngsstelle, Poljanastraße 13,
clstor Stock, zu üloclrgeben. le—.

— (Dcr Laibacher Gemcinderat) hält morgen um
6 Uhr abends eine ordentliche Sitzung mit folgender Ta-
gesordnung ab: 1. Mitteilungen des Präsidiums. — I I .
üerisizierung des Protokolls der letzten Sitzung. — 111.
Nnichte der Finmizscktion: 1.) über die Zuschrift des
Venvaftungsratcs der städtischen SftMassc, lxwcffend
die Herabsetzung des Zinsfußes für Spareinlagen bei
dieftr SM"tassc; 2.) über den Rekurs des Gjuro Na^ica
gegen die Vorschreibung eines Gemeindezuschlages zur
Nesoldungsstcucr. — IV. Bericht der Bausettton üler
den Nekiirs des Anton Presker gegen den Auftirag des
Stadtniagiswates, betreffend die Ableitung der Metc>.r-
Wässer bei seinem Hause Eredina l2 unmittelbar in den
Straßenlanal. — V. Bericht des Aftprovisiomcr'lNüs-»
ausschusses über versclMdcne, Aftprov'isi))ni.erungsl,m>g^
lcgcnhcitcn. — Hierauf geheime Sitzung. V

Nur Dienstag den 28. und Mittwoch den 29. d. M.

O

Aus den letzten Lebensjahren
Sr. M, Kaiser Franz Josef I,

Die schönsten Aufnahmen des Kaisers
aus 3 bis 4 m Entfernung.

Der Kaiser in Schwarzenau. — Der Kaiser in
St. Polten. — Der Kaiser bei einer Fronleichuams-
feier mit allen Erzherzogen. — Der Kaiser auf
Schloß Wartholz mit dem Erzherzog Ferdinand

2-1 etc.

Das Haus mit
1000 Kerzen

aus der großen amerikanischen Serie.

5 Akte.

Donnerstag den 30. Nov. und Freitag
den 1. Dez. bleibt das Kino geschlossen.

x
x>
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— (Todesfall.) Am-19. d. M . ist m Pozsony Seine
Exzellenz General der Infanter ie d. N. Hllgo Nil ter
voll M i l d e , I'üwil'c,' des ^nsantcrierVqimmts Nr >7,
gestorben,

^ (^on der ^videnzlinltuttg dro ^rnudsleuerlaia^
fterel.» Das Präsidium der liaiuischen Finanzdirellion
hat dcn Evidcnzhaltllngsclcven Franz O s o l e zum Eni-
denzhaliungsgeometcr Z>ue>ter >Nasse iu der clflcn NaniV"-
klaffe ernannt.

Der Krieg.

Oesterreich«Nngarn
Depeschenwechsel zwischen Mactcnsen und itaiser Kar l .

Wien, 26. November. Gleincralfeldnmrschull lion Mak-
lcnsen hat an Seine l. und t. Apostolische Majcsmt fol-
gendes Telegramm gerichtet: I n ailfrichtiger Mittraucr
stehe ich im (keifte an der Vnyre wrilano Seiner Maje-
stät Kaiser Franz Josephs, des edlen Ecnil irs der Herr-
scher dieser Welt, und bcgrüslc rhrfiuchtövoilsl Seine Ma-
jcftät als dc,l Obersten Kriegsherril des tapferen öster-
reichisch-ungarischen Heeres mit der Meldung das: den
mir atweltrauten Truppen unter der tatlräfligcn Mi t -
Hilfe von Cmcr Majestal Pionieren nnd Donau-Flottille
dec Donnuübergang Iistov-Zimniera geglückt ist. (>kne-
ralscldmnrschall von M a c k e n s e » . ^ Seine Majestät
gcruhtcn »>it s^üelldcr Depesche zu antwort,en: I h re
Worte traucrrrfiilltcn ^rdcntens an Meinen T ie so hoch-
schätzenden erlauchte,, Oheim haben Mich tief gerührt
und danlc Ich.innigst hicfür sowie auch sür die M i r zu-
glrilch dnigebrachtc beredte Huldigung. Diese erfreut
Mich um so nrehr, als sie in die Nachricht vom bedeut-
samen (5rfolgc lmolllmg, den die Ihrer siegreichen Füh-
rung unterstehenden Truppen mit i^ottcs Hilfe durch
den jcllt bewirticn Donanüberqnng errungen. Hiez» Sie
auf das wärmste beglückwünschend, sc»lde Ich I l inen, lie-

- ber (^cnc'lnlfelt'Nl^rschnll von Maneusen, und den von
Ihnen befehligte» tampfbewährtc« Heerestriiftcn Meinen
herzlichsten (^ruß zu. 5t a r l .

Hju« den ttnegsschauplähen.

Wien, 25. November. Amtlich wad uerlauldart:
25. Noveinbcr. OsUicher N'negsscyauplatz: Heeresfrout
des Geurraloberstcu Erzherzug Josef: Nordöstlich uun
Turn-Tcvcr in leisten die dort abgeschnittenen rumäni
schen Truppe« noch ziihrn Widerstand. Änr untere» Alt
erreichte» deutsche Truppe» das Oslufer. Nördlich von
:>ii«mil-Vnleea machte der Augriff österreichisch-ungari-
scher und deutscher Tnlppen neue Fortschritte. Drei Of-
fiziere und lM> Mann wuroen gefangen. E i n feindlicher
Angriff in der Gegend von Betas blieb erfolglos. Hce
^resftout dcs Oeneratseldmarschall^ Prinzen Leopold oon
Auyern: Keine besondere» Creignisse. ^ Italienischer
Kriegsschauplatz: E i n stnrles Fliegergeschwader warf
auf den Bahnhof von Primolano zahlreiche bomben ulit
guter Wir iung nb. Alle t>lugzc»ge lehrten trotz heftigen
Abwehrfeuers und schwerer '-6öen unversehrt .,l<ri<ä. -
Sndöjl l ic lM Kriegsschauplatz! Nichts von gelang. Der
Slelluertrcler des Ehess des G»:neralstabes: v. H ö f e ? ,
Felomarschallrutnanl.

Wiel l , 2^i. Noucuw^. .^ülllich wird verlalltvaN:
2b. 'November. Östlicher Kriegsschauplatz: Heeresgruppe
des ^ueralscldmarschallv von Maäel^scn: Die Donau-
Armee h«t die (legend bei A l e x a n d r i a erreicht. V r i
Durchführung des Ufcrwcchsels, der durch cingetreielle-!!
Hochwasser besonders erschwert war, hatten die t. und t.
Tonausloltiilc unter Kommando des Linicltschisfvülpiläns
Zurich uud die österreichisch ungarische Pionierabteilung
des Mncrnln«ajor5 ^aug l l,ervorrage»dc» Anteil. Vei
Umlulct, nördlich von Tisiooo, wilrdc durch unsere Fl ie-
ger ein srindlichcr Farmann abgeschossen. Hcensgruppc
des Generalobersten Erzherzog Kar l : Deutsche Kavalle-
rie nnter Führnug dc<< (Generalleutnants Grafen Ichmet-
low warf östlich des unicren A l l eine seinolichc Kavnlle-
riedivisiml zurücl. N i m n i l V a l e c a im Alt-Tale
wurde genommen; weiter östlich, wo der Feind noch hef-
tigen Widersland leistet, nähern sich unsere Truvpen (tor-
lca des Arges, ( i i n „rncr Angri f f russischer Kompanien
in der legend südwestlich mm Veü'.s blieb abcrulals er.
folylos. Heeresfront des ^eucralseldlnmschallÖ Prinzen
Ludwig von Vai)ic,rn: ^lllssische Abteilungen, die bei
Ocicrli <nm oberen Stm) vorgingen, wurden omch «nser
Fener vertrieben. — Italienischer Kricgsscyauplah:
Auf der Karst-Hochfläche ist der tt>cschichtampf zeitweise
etwas lebhafter. I m Kärntner Grenzgebiet bcschosz die
feindliche Artil lerie einzelne Ortschaften. (5incc unfcrer
Flugzrnggcschwadcr warf -inf die Bnhuanlugen und Ba-
iarten von Tolmezzo Bcmbcn ab. Südöstliche,'.' Kriegs
schauplnt): Lage unverändert. Tcr Slcllvcrii>'terl des

Ehefs des Genernlstabes: v. H ö f e r , F M L .

Cadornn berichtet.

Wie«, ^U. Nolicmbcr. ^'luö dc„u ,^ricgsprcssequartier
>u,rd gemeldet: Feindlicher italienischer ^neralstabs-
bericht uom 2^. ^'olicmver: Ädgcsehen von durch das Un-
wetter gchcuuulcn ^rt i l ler ik i t t iouci i , gab es längs dcr
ganzen ^ront tci:> wichtiges Ereignis. I n dcr Gürzer Zouc
cröffuctc die feindliche Artillerie das Fcucr auf die Lagcr-
stnttc eiucr unserer Ea'>i!tälsal)leiluua.eu, welchc sichtbar
mit dcm ^leutmliiätszeichon versehen war. Unter den
brauten gab cs infolge der VcschicßunH 7 Tote uud 11 Aer-
>>.'und(.'le. I n Mazedonien wiesen die italienischen Truppen,
die i n der Gebirgsgegend »vest!ich vmi Monastic opericrcu,
am 20. d. einen heftigcu uom Muza-Verae her tomiuendcn
feiudticheil Angriff zurücl. Veiin weilereu nordwärts ge-
richteten Aorrücteu erooerteu die ilalionischen Truppen
am 22. d. die Höhen siidlich Uou Bratii ldol iur ^lordiu^steu
vun Monajtir.

Deutsches Neich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Bel l i» , 25). November. Tav ^olsf-Burcau ineldct«
kroßes Hauptquartier, 2.'». Nooembcr. Westlicher.Vtriegs-
ichanplah: Keine besondevcn (<'rei,;nissc. - Östlicher
Kriegsschauplatz: Front des Oencralfeldmarschalls P r in -
ze,l Leopold von Vayern: Südwestlich vun siiga ver-
stärkte sich zeitweilig die Artillerietätigtcit. Fronl des
Oeuern,!l>d^chcn Erzherzog Josef: I m Gyerglio-Ciebirge
lmirbc ein feindlicher Angriff an der Batca-Ncagra blu
ng znlinlgeschlagen. Tüdlich des Alt-Durchl'luchrs dnrch
die Transsyluauischcn Alpen entrissen trotz hartnä,1iger
Gegenwehr deutsche ,,nd österreichisch-ungarische Trup '
pen l.cn ^iumäncn mchrere Ortschaften. Wieder wurden
dilbei drei Offiziere, «(w Mann gefangen gc«omme». Der
^öldcrstand des Feindes in dcr Niederung des unteren
^.lt wnrde gebrochen. Wi r überschritten dort den Fluß.
An der Wrsigrcnze Rumäniens von ihrer Hanptanuct
abgeschnittene ruutänischc Batnillune wehren sicl» noch
zäh in den Waldbergen nordöstlich von Tmn-Heverin.
— Vlülltanlrieg^schcluplatz: Heeresgruppe dc<5 General-
ftldmarschalls von Mackcnscn: I n der Dobrud/a gegen-
seitiges Artilleriefeuer. Nach überschreiten der Dcnan
von Süden her habe» Kräfie der vcrbi'mdNe» Mit te l -
»«ächte l.uf nnnättischcnl Boden Fuß gefall . Bei »laco-
. i ta bcleiligtcn sich wieder Landcseinwohner a»> Kampf
gegen unsere Truppen. Mazedonische Front : Außer ver-
geblichen Borstößen der Italiener nordwestlich von, Mo-
nnstir, der Verben nördlich vun blruni>te ist nichte zu
berichten. Ter Erste Gcneral^nart!ierni>eist'.'r: umi L u »
)̂ e n d o r f f.

Berl in, 26. Noucml>cr. Das Nolf f tBurean meldet:
kroßes Haupiquactier, 26. Noucmber. Westlicher Kriegs-
schauplatz: Heeresgruppe des zlronftrlnzc.l Nnpprecht:
Bei Nebel und '.kcgeil trine größeren Knnlpfhanolnngen.
Forsch durchgeführte PatrouillcmlnRrnehulungen uieii^
lenburgischcr (^rrnndirlc und Füsiliere und des Infan^
lrriercglments Bmncn nordöstlich von Ar ias brachten
ans den Englischen l'!:äl>tu '^» (befangene ein. Nordöst-
lich Beamnont holten Abtcilnngc» des badischen In fan -
terieregiments Nr. 1^5 vier Offiziere und l5? Engländer
suwie ein Maschinengcn»ehr aus der feindlichen Stellung.
Heeresgruppe des Deutschen Krouprinzcu: I m Aprc^
«.«out Nnloe, östlich von T t . Mih ic l , griff »ach starler
Vorbereitung französische Infanterie an. Sie wnrde ab-
grwirsen. - Ostlicher Kriegsschauplatz: ^ront des Gc-
!lcralfclomarsch<llls Prinzen Leopolo von Bayern: Nuhe
dcr Ostftctüslc, nördlich vü» Smorgon, suwic >u, der
Serwclslh- nnd Sschlschara-Front nahm oas feindliche
Arlillcrirfener zu. Nussische Abteil,ll»gen, die dicht am
Meere in dcr legend von Krnschin und bei Oeicrti i,n
(Gebiete dcc< oberen S t l n vorgingen, wurden zurnltgctric»
ben. Front des Generalobersten Erzherzog Josef: Wie-
der griffen bei Baten Ncagra im (hyergyo^clmge russi
schc Kompanien ohne jeden Erfolg unsere Stellungen ,m.
I m Al i -Tale ist Nimnicu Balcca geuonnnen. Auf den
Höhe» nördlich von t5urtca dĉ < Arges leistet der Rumäne
noch hartnäckigen Widerstand. I m Gelände östlich des
unteren Al t hat unter Führung des l'leneraileutnants
(Grasen von Schmettow driltsche Kavallerie eine sich znm
.^tanlpf stellende rumänische Kaoallcriedivision geworfen
nnd ist im siegreichen Vorwärtsdringen. Tic vom Al t
ostwärts führenden Strnin'n sind mit flüchtenden Fnhr-
zeuglolonnen belegt, dnc» Weg sie durch in Brand ge-
stellte Ortsrhnfte« teunzcichnet. M i t d e n übe» d i e
D o n a u g e g a n g e n e n K r ä f t e n i f t F ü h l n n g
n « f g c n o m m c n< — Vallankriegsschauplatz: Heeres-
gruppe des (Nmeralfcldmarschnlls von Mackcnsen: E i y
durch Fcncr von See untctstiwtcr Borstoß feindlicher
Schütze» längs der Küste gegen den rechten Flügel der
Dl'brl 'd/a-Frvnt scheiterte. Unter den Angen des (^cnc-
lalfrldmarschnlls von Macteirscn ist der Ufcrwechfcl der
für die weiteren Opcraiiomn in Wcstruinänirn bestintm
<en Tonnnannee plnnlnäsng durchgeführt. Wi r stehen vor
Alexandria. Vc i ttbenvindung des izifolge Tu,lwettevö

nocli angeschwollenen Stromes durch die Kampftruppen
wi>.tt?n in hcrvurrngendl'r Weise neben unseren braven
Pilmie»cn auch Teile des taiserlichen Mlitorboottorps der
t. l:nd l. Tonanslrttiile unter Kumlnnndo des Linien
schifsslüutnanis Lneil!» und die östcrrcichislii'ungarischen
Pionierabteilungen d<s <^enrrulmajors ^lailgl >nit. Ma-
zedonische F ron l : Keine besonderen (sreignisse. Tcr (5rslc
<^en'cri^s!llnr!iernle,'ist^l: oon E n d e n d » r f f.

Der Seekrieg.
Gesunken.

Puris, ^6. ^»»oemder. ^e „Petit Journal" nicldet a>lls
Arest r>om ^5. d.: Dcr holländische Dampfer „Teichergcu",
der t»̂> ^.uessanl gescheitert loar, ist nunmehr acsunfeu.

Loildu», ^!5. November. Lloyds Agculur moldet: Die
iwrwcgischeil Dampfer „Oif)eid" uud „Tyr l l " sind uersentt
worden.

Der englische Bericht iibcr den Angriff m,s ^iamsnnte.

London, 25. November. Die Admiralität teilt mi t :
I n der Nacht vom 28. zum 24. November versuchten sechs
Torpedobootzerstörer sich der nördlichen Cinfahrr der
Downs zu nähcru- sie wurden von einem Wachtfahrzeug
gesichtet. Der Feind gab schielt ungefähr zwölf Salven
ab und fnhr dann unuerzüglich fort. Eine Granate traf
eiueu Drifter. Vou der Besatzung wurde niemand ver-
letzt. >̂ s wuroen nur Auftianteu des Schiffes tieschädigt.
I n der Nähe der offenen Stadt Namsgate ist nirgends
eine (^rancne niedergefallen.

Hum Unterunnue dcr „Ari tannic".

London, 25. November. „Dai ly M a i l " meldet aus
Athen, unter deM 23.: Es ist nicht inöglich, Eichcr lM dar-
iidcr zu vetounue», auf welche !Weise der Dampfer „ V r i -
tanuic" gesuuten. ist, so daß es dahingestelll dleivcli müsse,
ob das Schiff durch einen Torpcdomignff oder durch eiue
Mincnexplosion gesunken ist. über die Uniersuchuug wird
strenges Stillschweigen belvahrt. Es ist »ixryrscheinlich, datz
dcr ^l-g^iistand, der die Explosion verursachte, nur die
änhersle Wand oos Schif fs vernichtel l M uud uicht, wic
eö c-in Torpedo gelan halle, durchgedruugen ist.

Lansing und dir Beichte über dez» denlschen Uwersec-
boottrieg.

Newliort, 18. Noueuwei. (Funtenspruch dev Berke-
M s des Wol fMureaus . Verspätet eingetroffen.) Staats-
sekretär Lansing erteilte nach Depeschen aus Washington
die Ermächtignng, jestznstt'Iten, daß die Beuchlc dcr
'entenhesrcunolicheu Zeitungen durchans unwahr sind,
wonach das Swalsdoparlcim'nl Nachrichten erhalten habe,
daß eine endgültige Entscheidung getroffen worden sei,
den riicksichtlosen deutschen U-Boottrica. zu eröffnen. Lau.
sing ljaue die Berichte, die Regierung habe erfahren, daß
Twlschland beabsichtige, das U-Bootverspr^chci: zu lre-
chen, für sehr ärgerniserrcgend erklärt. Andere Beainte
wiesen darauf hin, daß derartige Berichte stets erscheinen,
wenn c!!ne Sircnsrahe z»vischen dc,i Vcreiuiqteil Staaten
und England bestehe.

Frankreich.
Die Kohlennot.

Par is , 25, November. „Pet i t Journal" meldet: I n
Semup-cu-Ausois in Frankreich mußtc die Vas-, Wasscr-
und EleÜriziiiäisgcsellschnft wegen Erschöctfung der Koh-
lonvorräte den Betrieb einstellen. Der Kohlcnmaugel
wird ma der Transftonkrise uegriindct. Dassclvc Blatt
meldet aus Noillcns: Die ganze Stadt ist ohne Kohle.
Mau di'nfe bei allen Händlern nicht,' einmal Zwei Ton-
nen zusammcnb^omlncn. Auch hiw soll die Transport-
liis< schuld s<in. Aus Bordeaux meldet „Pet i t Journal " ,
ir^nn die Ncgilnmn, niä)t bald abhelfe, wreden die N'ich-
tigsten M'icgsindnstricu der Stadt lahnisselegi werden.
Hier begründet die Stadtverwaltung die mftngelhaflc
Kohlenvcrsorgung mit dcr Versenkung, vieler neutraler
Dampfcr, die bohlen nach Bordeaux bringen sollen.

Interpellationen für die (^ehcinlsiinlngen dcr ztnnnncr.

Par is , 25>. Novciubcr. Dein „Temps" zufolge sind»
l'is jetzt für idc, am 26. d. M . beginnenden (^chei»,'
sihnngeil der Äammer 1') Interpellationcu über den Ge-
sundheitszustand dcr Truppen, die Stärke der Truppen,
die ^age der Orienrarlnee, die Reorganisation des Ober-
l'ommandos, die allgemeinc Kriegsühniug, den U-Noot-
trieg und das Kriegsmaterial eingegmMu.

Rußland
< r̂os«fi',rst Nikolaus — Kommandant einer Armee in
Europa. (General Met.rjev „aus ^esnndheitsrültsichtcn"

beurlaubt.

Franlfurt, 25. November. D ie „Frkf. Z tg . " meldet
aus Basel unter dem ( M r i g e n : Die „Aqencc Havl.s"

»
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oerbî Uet folgjende mssischc Nachricht: Großfürst Niko-
aus hat die Oberleitung iibw die Kaukasus-Armee ab-

gcgeucn, um ein wichtiges Kommando in Europa zu
übicirnehmen. Der Großfürst sott l'ereits im Hanptguav-
tier des Zaren eingetroffen sein. Der Zar hat oem Ge-
neral Alexcjev einen durch GesundMsrücksichten n,o5
wendig gewordenen Urlaub gestattet. General Nexcje»
soll prouisorisch durch Genieral Gurkov, Kommandanten
dcr Nescrucarmcc, ersetzt werden.

Zur Entlassung Stürmers.

Mailand, 25. November. Dem „Carriere della Sera"
zufolge bringen die russischen Kreise in Nom die Ent-
lassung Stürmers insofern in unmittelbaren Zusammen-
hang mit der Polenfragc, als Stümer, lvcnn auch gegen
seine Überzeugung, Polen zu einer Angelegenheit der äuhe-
ren Politik werden ließ, in die Ruhlands Verbündete hin-
eingeredet hätten, anstatt ausschließlich die russische Kom-
petenz in der polnischen Frage zu vertreten und sie vor
ausländischer Begutachtung und damit der Antastung zu
bewahren.

Ttockholm, 25. November. „Nya Daglight Allehnnda"
meldet aus Haparandu: Die russische Ministorkrise ist
nicht unerwartet Hekomimn. Sie ist durch den fortschritt-
lichen, Dumablock hervorgerufen worden. Das VIatt
„Rußkoje Vjcdomosii" veröffentlichte vor einigen Tagen
einen Artikel, worin es heißt, es gebe nur noch zwei
Möglichkeiten: entweon- Stürmer oder das Meich zu
opfern. I n der Reichsdnma wurden drei Unträge m.f
AuflMing der überaus staMn Z M u r eingebricht.
Weiters wurde gemeldet, Stürmer leide an einem Fuß-
leiden und beabsichtigt nun, zur Erholung zunächst nach
Italien und dann nach Spanien zu gehen.

Ncratov - Leiter des Ministeriums des Äußern.

Petersburg, 35. November. Der Gehilfe ves Mini-
steriums des Nußern Neratov ist mit der Leitung des
Ministeriums des Äußern beauftragt worden.

Bulgarien.
Verichk des Generalftabes.

Tofta, 26. November. (Meldung der Agence t^ l .
bulg.) Bulgarischer Generalslnbsbericht vom 25. Nobenw

ber: Mazedonische Front: Wir schlugen den Angriff
eines italienischen Bataillons gegen das Dorf Tarnova
«nordwestlich von Monast") ab. Die Italiener ließen vor
unseren Stellungen cine große Menge Ausrustuugsgcgcn-
stände znri'lck. Die Behauptung dcs französischen: Tages-
berichtes vom 23. d. M., daß die Franzosen das Dorf
Toromirici genonunen hätten, ist falsch. Die Franzosen
sind niemals in dieses Dorf eingedrungen, das wir fest
in unseren Händen haben.

Griechenland.
Veniselos und die Athener Regierung.

London, 25. November. Nach einem Telegramm der
„Times" aus Athen hatte Wr Korrespondent der Zei-
tung „Nea Hellas" eine Unterredung mit Vcnisclos üker
die Möglichkeit einielr Versöhnung mit der Athewn Ne-
gierung. Veniselos sagte, er habe yeine Hoffnung dar-
auf, würde aber zufrieden sein, wenn Athen uon reab-
lionnrcn Maßnahmen sowie dauon absehen würde, die-
jenigen zu terrorisieren, die sich der nationalen Bewe-
gung anschließen wollen. Venisclos zeigte dem Korre-
spondenten den Text eincr Erklärung, die oon den kö-
nigstveuen Offizieren unterschrieben wurde. Diese ver-
pflichteten sich darin, in Zukunft die Kameraden, ^ie
sich der nationalen Bewegung angeschlossen haken, weder
als Vorgesetzte noch als Untergebene anzuerkennen, auch
dann nicht, wenn sw die Negierung nachsichtig behandeln
sollte. Die Offiziere erklären auf ihr Ehrenwort, daß sie
die Überläufer nach dem Gesetze bestrafen würden.

Kriegserklärung der Regierung Venisclos' an Bulgarien.

London, 25. November. „Exchange Telegraph Korn-
panie" meldet, daß die Regierung Beniselos' Bulgarien
den Kckeg erklärt habc.

Spanien
Der Minister des Äußern leidend.,

Paris, 25. November. Der „Temps" meldet aus
Madrid: Der Minister des Äußern Gimeno ist leidend
und hat sich nach Valencia begeben, Ministerpräsident
Graf Nomanones hat die Leitung des Ministeriums des
Äußern ubcrnomnien.

„Alls den lehtcn Lebensjahren Seiner Majestät des
Kaisers Franz Joseph I." ist der Titel eines wunon-
schünen Films, der im Kino Ideal morgen Dienstag und
übermorgen Mittwoch gezeigt wird. Dieser Film enthält
die schönsten Aufnahmen des Kaisers, die jemals ge-
macht wnrocn; nicht nur sind diese photographisch erst-
klassig, sondern haben den Vorzug, daß sie durchaus den
Kaiser und die Mitglieder des hohen Kaiserhauses in
allernächster Nähe (3 bis 4 Meter Entfernung) zeigcn.
Die bedeutendsten Szenen sind: Der Kaiser in Schwär»
zcnau, Der Kaiscd in St. Polten auf einer Reise. Der
Kaiser bei der Fronlcichnamsfeier mit sämtlichen Erzher-
zogen. Dev Kaiser auf Schloß Wartholz nnt Vrzhrrzoz
Ferdinande
„Der Sekretär der Herzugin." Lustspiel in vier Akte».

Der neueste Astn Nielsen-Film im Kino Central im
LandcstlMtcr. Morgen Dienstag ist auf dem Sftielplane
ein außerordentlich guter Fi lm: „Das Waiscnhauölind",
in dem wir wie immer über din Viclscitigleit der großen
Künstlerin Asta Nielsen staunen. Sie gibt ebenso gut und
wahrWtsgctren die Nolle des kleinen Waiscnmädchens,
dessen heißester Wunsch es ist, Schauspielerin zu werden,
als später die des zur Jungfrau herangewachsenen Mäd-
chens, das den Dichter, dessen Hilfe sie dem ersehnten
Ziele, zuführt, liebt und heiratet. Wunderschöne Aufnah-
men erhöhen den Eindnick dieses wirkungsvollen Bildes.
Dazu die nencftrn Berichte der Saschn. und Meßtcr«
Woche, Vorführungen Morgen Dienstag nnd Mittwoch
um 4, halb 6, 7 und halb 9 Uhr abends. — Donnnstag
und Freitag bleibt das Theater geschlossen.

Kino Ideal. Heute bleibt das Kino geschlossen, eben-
so Donnerstag den 30. November nnd Freitag den ersten
Dezember. ^ Morgen nnd Mittwoch den 29, o. M. ein
Prachtsilm ans der großen amerikanischen Scnsations-
Scrie „Das Haus mit tausend Kerzen." - M Samstag

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

Doktor juris sucht
guten

Mittagstisch.
Anträge unter ,,Friede" an die Ad-

ministration dieser Zeitung. 3519 2—2

Johann Bugenigg gibt im einen«, sowie im
Namen seiner Gattin I d a geb. Outschar und seiner
Kinder schmcrzerfüllt Nachricht, daß eS Gott dem
Allmächtigen gefiel, seinen Sohn

Michael
am 24. d. M . im zarten Alter von 8 Tagen zu sich
zu nehmen nnd in seine Engelsschar einzureihen.

Die entseelte Hülle unseres lieben Kindes wird
den 2«. November mu 4 Uhr nachmittag in der
Totcnkapellc zn St, Christoph eingesegnet und sodann
auf dem ssriedhof zum Hl, Kreuz zur ewigen Ruhe
bestattet.

Laibach, am 25. November 1916.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Anteilnahme anläßlich des herben Verlustes

unseres guten, edlen Vaters, bezw. Bruders, Großvaters, Schwagers und Onkels, des Herrn

Valentin Leskovec
k. k. Strafanstalts - Inspektors i. R. und Hausbesitzers

sprechen wir allen unseren herzlichsten Dank aus.
Besonderer Dank aber sei dem hochwohlgeborenen Herrn Hof rat Pajk, dem

wohlgeborenen Herrn Direktor Urbančič für die erwiesene letzte Ehre sowie allen,
die den unvergeßlichen Dahingeschiedenen zur letzten Ruhestätte begleiteten.

3511 Die trauernden Hinterbliebenen.

Winks
stavbišče v Domžalah
se prostovoljno proda.

Stavbišče, bivše tesališČe in zaloga
lesa leži nasproti kolodvora v krasni
suhi legi z gospodarskimi stavbami
in malim stanovanjem (pisarna).

Lepa priložnost za trgovca. ki
lahko izrabi ugodno lego ob železnici,
ali za begunce, ki si hočejo ustano-
viti nov dom.

Poizve se pri lastniku Francu
Kavnikar, mestni tesarski mojster,
Ljubljana, Linhartova ulica
Št. 25. 3522 3-2

ScMnes Besitztnm,
Bauplatz in Domschale
wird freiwillig verkauft.

' Der Bauplatz, früher Zimmer- und
Holzplatz, liegt gegenüber dem Bahn-
hofe in prachtvoller .Lage mit Wirt-
schaftsgebäuden und kleiner Wohnung
(Kanzlei).

Schöne Gelegenheit für Kaufleute
zur Ausnützung der günstigen Lage
an der Bahn, oder für Flüchtlinge zur
Erstellung eines neuen Heims.

Näheres beim Eigentümer Franz
R a v n i k a r , Stadtzimmermeister,
Laibach, Linhartgaase Nr. 25.

Soeben erschienen:

des österr. Konkurs- i d Husnleiciisreciites
von 2116

Prof. Dr. Ant. Rintelen

Preis broschiert K 20*40, gebunden K 2176.

Vorrätig in der Buch- und Musikalienhandlung
lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibach.
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W ä s c h e Anfertigung von Brautausstattungen W ä s c h e
für Institutszöglinge fÜf Baby

w o r r a t l g- I Gegründet 1866. I ™"a"9-

Herren*, Damen- u. Kinder-

Wäsche
PB̂* eigener Erzeugung -̂ P$
die wegen ihres vorzüglichen Schnittes, dauerhaften Stoffes,
exakter Arbeit und mäßigen Preises weit bekannt 1st, empfiehlt

C. J. HAMANN
Wüsche-Lieferant Kaiser!, und König!. Hoheiten,
Offiziers -Uniformierungen, Institute, Klöster usw.

LAIBACH.
WSsche nach HaD wird raschest angefertigt.

Daselbst die erste hrainische

Wasch- und ielanslalt
Motorbetriebs

Größte Schonung d. lätösche. Neueste Mflschmen.

Jekannt redlichste Bedienung.

66 64

Sportartikel. Herren-Hüte.
Bettfedern, Daunen und Kapok,
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I n den ncicl)stc» Hlngen erfchcint:

l« «ÜWiül W M W M
für das Kaisertum Oesterreich

in der Fassung nach den drei Teilnovellen samt den ein-
schlägigen Gesetzen und Verordnungen und einer Übersicht
über die zivilrechtliche Spruchpraxis des k. k. Obersten

Gerichtshofes von

Dr Josef Freih. von Schey
o. ü. Professor an der Universität Wien,

ZUWste Austllße. — llchnz 88 Vegen. — Pms! zebnlckn V12 R
Bestellungen nimmt fchon jetzt entgegen die Buch- u. Musikalienhandlung

Jg. v. Meinmayr H Jed. Bamberg, Laibach,
Kongreßpccttz Hlr. 2. 3406-6

Inserate in unserer Zeitung
haben den grüen Erfolg!

2867—27

3520 Št. 362/16

Objava.
lJo zinislu § 7. oclvet. reda se objavlja,

da je gospod dr. Dragotin Treo z današnjim
dnom vpisan v tnkajšnji imeriik odvetnikov
s sedežem v Ljubljani.

V Ljubljani, due 23. novembra 1916.
Za odbor odvetniško zbornice kranjske

v Ljubljani.
Podpredsednik :

D r . F . P a p e ž m. p.

Klaviere, Pianinos, Flügel, elek-
trische Pianos und Orchestrions

S. K m e t e t z , 1246 H5-31
Laibach, Bahnhofgasse Nr. 26.

Laufbursche
beider Landessprachen mächtig, wird

bei einer hiesigen Bank

aufgenommen.
Anträge unter „Laufbursche"

postlagernd. 3523

i mi. finer
mit aep. Eingang im Zentrum der
Stadt wird gegen gute Bezahlung
gesucht — Anträge unter „3488"
an die Administration dieser Zeitung.

3488 3 -3

Proda se

BOO ürastoviü soflov
od vina in alkohola, zdravih in v
dobrem stanu, tudi v partijah, toda
ne manj kot 100 skupaj. 3486 3-3

Ponudbe in vprašanja na naslov:
Ljubljana, poštni predal 149.

Diener
beider Landessprachen mächtig, mit
makellosem Vorleben, wird beim
Gemeindeamte Aßling in Oberkrain,

sofort aufgenommen.
/Gold. Medaille: Berlin, Pari«, Rim u s w y /

Bestes kosm. Zaluk- ^>»***^ KVV-.v̂
romigungs- ^ ^ « * ^ i ^ s . •
mittel ^ ^ ^ j k W * ^ ^ ^ ' *

58 52-49

Imitations- Imperial • Holle,
Imitations-Hindenbupg-Holle,
•*«* Vigogne Impfriale, ^ ••
bester Ersatz für Schafwolle, rentabler
Artikel für Wiederverkäufer. Verkaufs-
freie Ware liefert billigst zum Tages-

preise Garnversandhau8

Adolf Konirsch
Tetschen a. E., Bensnergasse 73.
Verlanget Preisliste und Muster.

Druck u n d « e r l a g v o n I » . v. K l e i n m a y r H F e d . V ° « l , e r g .


